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66 SCHWEIZER KUNST ART SUISSE ARTE SYIZZERA

« A»n/i », sagte er, zu /nnerst war zerrissen,
« der Kritiker wirds immer besser wissen / »

So jagten sie mit immer neuen Normen
den armen KünstZer dure/i die meisten Formen.
W' ie aber auc/t und innig sein Gestalten
sie kritisierten, teas das Zeug kann ZiaZten,

bewiesen, wie man maZen muss, mit Za/tZen.

Her MaZer kam kaum naeZi mit anders maZen

Ha endZicZt ward sein armes Hirn verrückt.
Man steZZte aZZes aus, — die Kritiker entzückt,
verkündeten nun Zaut und unverbZümt,

jetzt sei er Meister —• jetzt sei er berü/imt.
Und kurz nac/tdem der arme KerZ gestorben
ward seine Kunst zu Ztoliem Preis erworben.

ren das übliche, es gab aber auch Abende mit 200 Teilnehmern,
die dann die Aufteilung in Gruppen notwendig machten. Die ganze
Ausstellung beherrschte ein kollegialer Impuls, der sicher auch
unter den Kunstfreunden fühlbar wurde. Der Verkauf (für 40 000

franken) ist ein gutes Resultat. Die gesammelten Erfahrungen
werden für unsere kommenden Ausstellungen von Nutzen sein.
Somit übergeben wir unsere Basler-Nummer vertrauungsvoll un-
serm Kollegen Kempter, und hoffen, dass sieb auchbald die andern
Sektionen auf ihre Art vorstellen werden.

Karl Aegerter.

.René ^4u6erjonois

Dank den Kritikern

Zsc/iofcfce

von Erik Bohny.

Ks war einmal ein armer MaZer und

er malte aZZes ZyriscZt, weich und rund.
Hie Kritiker, befcanntZicZi üiwrweise,
die brachten seine Art aus dem GeZeise.

Sie schrieben ei/rig: « Man muss eckig maZen

in diese:: Zeiten, Ziart und voZZer QuaZen / »

Und weiZ dem armen MaZer es ging dreckig
malt' er um Friedens IFiZZen aZZes eckig.
Hie Kritiker verstanden keine Spässe

und sandten neue W'ei.sheif durch die Presse:

« Hynamisch ist die Zeit und in SpiraZen

muss, iver die Zeit versteZif, in Zukun/t maZen. »

Her arme MaZer war jetzt wirkZich jro/t
tznd malte seZbverständZich nur nocZi so,

jEri/c Ro/my Zir/cus


	Dank den Kritikern

